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Merkblatt Maul- und Klauenseuche (MKS):

Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen für Betriebe 

mit empfänglichen Tieren (Tierhaltungen) in Sperrzonen

Die Maul- und Klauenseuche (MKS) ist eine leicht übertragbare Infektionskrankheit. In einer Sperrzone 

sind erhöhte Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen bei Zufahrt und Verlassen eines Betriebes1

erforderlich, um das Risiko einer Verschleppung des Krankheitserregers in oder aus dem eigenen 

Tierbestand zu reduzieren. Bei der Umsetzung ist Folgendes zu beachten:

1. Reinigungs- und Desinfektionseinrichtungen an Zufahrts- und Abfahrtswegen des Betriebes sind 

einzurichten:

− eine ebene, befestigte Fläche an der Grenze des Betriebsgeländes wählen, bei der ein 

Abwasserabfluss gewährleistet ist.

▪ keine Ableitung größerer Mengen an Desinfektionsmittelgebrauchslösung in die 

Kanalisation oder den Boden

▪ größere Mengen an Desinfektionsmittelgebrauchslösung sind aufzufangen und zu 

entsorgen, dies kann ggf. über die Güllegrube erfolgen

− Fahrwege auf dem Betriebsgelände sollten sich nicht kreuzen

− ein geeignetes viruzides Desinfektionsmittel (DVG-gelistetes Handelspräparat, z. B. mit 

Ameisensäure oder Peressigsäure)2 verwenden

− Verwendung der Einrichtungen erfolgt unter Beachtung der Konzentrationen und der 

Einwirkzeiten des Desinfektionsmittels entsprechend der Herstellerangaben 

2. Reinigung und Desinfektion der Fahrzeuge:

− Fahrzeuge auf Verschmutzungen kontrollieren und diese gezielt entfernen/abwaschen

− Wasserreste trocknen lassen, um eine Verdünnung des Desinfektionsmittels zu vermeiden

− Vor allem Fahrzeugunterseite, Reifen und das Fahrzeug rundherum bis über die Radkästen 

hinaus mit Desinfektionsmittel einsprühen (Schaumpistole für Gartenschlauch, spezielle 

Sprühlanzen für Hochdruckreiniger oder Drucksprühgeräte)

− Wartezeit beachten (mind. ca. 20-30 min, Herstellerangaben berücksichtigen)

− Bei Temperaturen unter 15 °C Desinfektionsmittellösung ggf. mit 40 °C ausbringen 

(Herstellerangaben und Thermolabilität bestimmter Wirkstoffe berücksichtigen) 

− Waschplatz reinigen

3. Weitere Empfehlungen:

− Jedes unnötige Befahren des Betriebsgeländes ist zu vermeiden!

− Zur Abholung von Kadavern wird empfohlen, diese an den Grenzen des Betriebsgeländes 

durchführen zu lassen, sodass das TBA-Fahrzeug den Betrieb nicht befahren muss

− Bei der Auftragung einer wässrigen Desinfektionslösung muss dies zur Einhaltung der nötigen 

Einwirkzeiten wetterabhängig wiederholt werden, die Aufbringung in Form von Schaum ist hier 

im Vorteil, da dieser länger an den Oberflächen anhaftet.

− Materialien und Gerätschaften ebenfalls desinfizieren

− Um einer möglichen korrosiven Einwirkung von Desinfektionsmitteln auf den Lack und 

andere Teile des Fahrzeugs vorzubeugen, das Fahrzeug nach der Desinfektion 

(Einwirkzeit beachten!) mit Wasser gut abspülen
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1 https://desinfektions-rl.fli.de/; Punkt 5.4.9
2 https://www.desinfektion-dvg.de/
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Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer zuständigen Veterinärbehörde sowie unter nachstehenden 

Links in der Fußzeile.
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Abbildung 1: Desinfektion der Räder, der Radkästen und umlaufend 

auf Höhe der Radkästen

Abbildung 2: Desinfektion des Unterbodens
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